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Liebe Aschbacherinnen und Aschbacher!

Wir wünschen allen einen schönen Sommer und erholsame Urlaubstage, 
den Kindern schöne Ferien und den Landwirten eine gute Ernte. 

Vor allem aber: Achten Sie auf sich und bleiben Sie gesund!

Bürgermeister DI(FH) MarƟ n Schlöglhofer und die 
Mitglieder des Gemeinderates 
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Daheim in der 
Marktgemeinde

17.05.2020 - 30.06.2020

Geburten 

• SebasƟ an Prüller
 Am Urlufer 43
• Severin Schaub
 Liese Prokop-Siedlung 4/5

Todesfälle
• Alois Aichberger
 Am Urlufer 8/1
• Franz Kropf
 Neufeld 26
• Edith Schweiger
 Am Schrödingerberg 4/2
• Manfred Wimmer
 Hauptstraße 2/1
• Josefa Strohmayer
 Wallseerstraße 18

Eheschließungen

• Anna & DI M.A. Josef Halbmayr
 Großmarkstein 28/2
• Tanja & Reinhard Perndl
 Hundsheim 3/2

EinwohnerstaƟ sƟ k
SƟ chtag: 30.06.2020

Gesamteinwohnerzahl: 4.175
davon Hauptwohnsitz: 3.800
davon Nebenwohnsitz: 375
männlich: 2.079 | weiblich: 2.096

BÜRGERINFORMATIONEN

Neugestaltung der Ortsdurchfahrten 
Aschbach-Markt und KrensteƩ en 

Mobilitätslandesrat Ludwig Schleritzko: „Mir ist es wichƟ g, die Sicherheit für 
die Verkehrsteilnehmer sowie die Lebensqualität in unserem Land und in den 
einzelnen OrtschaŌ en zu verbessern. Die Maßnahmen hier in Aschbach sind ein 
wichƟ ger SchriƩ  in die gewünschte Richtung.“ 

Ortsdurchfahrt Aschbach 
AusgangssituaƟ on: Bedingt durch die bestehenden Fahrbahnschäden und Ein-
bautenverlegungen entspricht die Fahrbahn der Landesstraße L 6208 im Orts-
gebiet von Aschbach nicht mehr den modernen Verkehrserfordernissen. Aus 
diesem Grund haben sich das Land NÖ und die Marktgemeinde Aschbach dazu 
entschlossen, die Ortsdurchfahrt von Aschbach im Zuge der L 6208 auf eine 
Gesamtlänge von rd. 600 m neu zu gestalten. 

Ausführung: Im Markt-Bereich (km 4,661 bis km 5,260) werden die gesamten 
Nebenanlagen (Gehsteige, Park und Grünfl ächen, Entwässerungseinrichtungen 
etc.) neu hergestellt und die Fahrbahn der L 6208 erneuert. Mit den Arbeiten 
wurde bereits im Vorjahr begonnen, wobei ein Teil der Nebenanlagen und rd. 
300 m der Fahrbahn erneuert wurden. Derzeit laufen die Gehsteigarbeiten ent-
lang der L 6208 auf südöstlicher Seite ab der Kreuzung mit der Wallseerstra-
ße bis zur Kreuzung mit der Austraße. Abschließend erfolgt im Sommer 2020 
die Fahrbahnerneuerung der L 6208 ab der Kreuzung mit der Wallseerstraße 
bis zum Beginn des Oberen Marktes. Die Arbeiten werden/wurden mit Ge-
nehmigung von Landeshaupƞ rau Johanna Mikl-Leitner und Landesrat Ludwig 
Schleritzko durch die Straßenmeisterei AmsteƩ en-Nord in Zusammenarbeit 
mit Baufi rmen der Region durchgeführt. Die Gesamtbaukosten betragen rund 
€ 500.000,-, wovon rund € 420.000,- von der Marktgemeinde Aschbach-Markt 
und rund € 80.000,- vom Land NÖ getragen werden.

v.l.n.r.: Dipl.-Ing. Josef Decker (NÖ Straßenbaudirektor), Dipl.-Ing. Franz SƟ edl (Leiter der 
Straßenbauabteilung AmsteƩ en), DI(FH) MarƟ n Schlöglhofer (Bgm. Aschbach-Markt), 
Ing. Roland Mayrhofer (Leiter der Bauabteilung Gemeinde Aschbach-Markt), Landesrat 
Ludwig Schleritzko (i.V. von LH Johanna Mikl-Leitner), Goƪ  ried Waser (Straßenmeiste-
rei AmsteƩ en-Nord).
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Daheim in der 
Marktgemeinde

17.05.2020 - 30.06.2020

Goldene Hochzeit (50 J.)

• Luise Maria & Alois Eckerstorfer
 Wallseerstraße 2/1
• Erika & Alois Graf
 Am Sonnenhang 2/1
• Theresia & Stefan Kirschbichler
 Am Hohlweg 4

Diamantene Hochzeit (60 J.)

• Maria & Stefan Weitz
 Samesbruck 2/2
• Anna & Franz Freudenberger
 Hauptstraße 15

85. Geburtstag
• Anna Maurerlehner
 Gerersdorf 1/2
• Erich Fehringer
 Kunschakstraße 11/1/6

BÜRGERINFORMATIONEN

Ortsdurchfahrt KrensteƩ en

Im Anschluss an die Arbeiten in Aschbach erfolgt auch noch die Neugestaltung 
der Ortsdurchfahrt KrensteƩ en.  

Nach Verlegung verschiedener Einbauten wird die Ortsdurchfahrt KrensteƩ en 
im Zuge der Landesstraße L 6208 auf einer Länge von rund 540 m erneuert und 
teilweise auch die Nebenanlagen (Gehsteige, Grünfl ächen, Entwässerungsein-
richtungen etc.) im Bereich neu hergestellt. Die Arbeiten erfolgen mit Genehmi-
gung von Landeshaupƞ rau Johanna Mikl-Leitner und Landesrat Ludwig Schle-
ritzko durch die Straßenmeisterei AmsteƩ en-Nord unter Beiziehung von Bau- u. 
Lieferfi rmen der Region und sollen im Sommer 2020 abgeschlossen werden.  Die 
Gesamtbaukosten betragen rund € 100.000,-, wovon rund € 50.000,- vom Land 
NÖ und rund € 50.000,- von der Marktgemeinde Aschbach getragen werden.

Wir möchten uns ausdrücklich bei allen Verkehrsteilnehmern und Baustellen-
anrainern für ihr Verständnis zu den entstehenden Behinderungen oder BeläsƟ -
gungen im Zuge der Durchführung der Baumaßnahmen bedanken! Wir sind be-
müht, Sie über Straßenbehinderungen oder -sperren rechtzeiƟ g zu informieren.

Ersatzfahrer für 
Essen auf Rädern 

gesucht!

Wir sind immer wieder auf der Su-
che nach Fahrern, die ersatzweise 
Essen ausliefern würden. Die Fahrer 
erhalten von der Gemeinde Asch-
bach-Markt pro Fahrt eine Kilome-
tergeld- und Aufwandsentschädi-
gung. Bei Interesse melden Sie sich 
am Gemeindeamt (07476/77321).

Die Mitglieder 
des Sozialausschusses

Gemeinde Aschbach-Markt
Rathausplatz 11/1 

3361 Aschbach-Markt, N.Ö.
TEL 07476/77321-0, FAX 07476/77321-18 
E-MAIL: gemeinde@aschbach-markt.gv. at

G e r i c h t s s t a n d : Amste  en

Kundmachung:

Der Gemeinderat beabsichƟ gt, das Örtliche Raumordnungsprogramm in den 
Katastralge meinden Aschbach-Dorf und KrensteƩ en abzuändern. 

Der Entwurf wird gemäß § 25 Abs. 4 iVm § 24 Abs. 5 NÖ ROG 2014 durch sechs 
Wochen, das ist in der Zeit 

von 30. Juni 2020 bis 11. August 2020 

im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. 

Die Unterlagen stehen zusätzlich auf der Homepage der Gemeinde (hƩ p:// 
www.aschbach -markt.gv.at) und der Homepage des Raumplanungsbüros 
(hƩ p://www.kommunaldialog.at) kostenlos und anonym zum Download bereit. 

Jedermann ist berechƟ gt, innerhalb der Aufl agefrist zum Entwurf schriŌ lich 
Stellung zu neh men. RechtzeiƟ g abgegebene Stellungnahmen sind bei der Be-
schlussfassung des Örtli chen Raumordnungsprogramms in Erwägung zu ziehen.
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NÖ PILOT-SCHULCLUSTER

Der erste NÖ Pilot-Schulcluster 
geht an den Start!

Im Rahmen der Bildungsreform sieht das Schulautonomie-
gesetz 2017 auch Zusammenschlüsse mehrerer Schulen 
mit unterschiedlichem Schultyp vor. Ab September dieses 
Jahres ist es soweit: Die MiƩ elschulen und Volksschulen 
der Marktgemeinden Aschbach und Wolfsbach werden 
sich zum ersten NÖ Pilot-Schulcluster zusammenschlie-
ßen, also zu einem Schulverbund. 

Voraussetzungen für den Start eines Schulclusters:
• Die BildungsdirekƟ on setzt die IniƟ aƟ ve und ermög-

licht den Zusammenschluss.
• Mehrere Leitungen werden frei, meistens durch Pen-

sionierungen wie zum Beispiel gleichzeiƟ g an den 
Volksschulen Aschbach und Wolfsbach.

• Mindestens eine der Schulen ist „existenzgefährdet“, 
und der Schulstandort kann durch die Clusterbildung 
langfrisƟ g abgesichert werden.

• Die Elternforen und Lehrerkonferenzen aller Schulen 
sprechen sich ebenso wie die betroff enen Schulerhal-
ter – also die jeweiligen Gemeinderäte – mehrheitlich 
dafür aus.

• Pädagog*innen sind fähig und bereit, die Gesamtlei-
tung des Clusters bzw. eine Standortleitung vor Ort zu 
übernehmen.

• Ein Cluster kann eine Schülerzahl von 200 bis 2500 
umfassen, sinnvoll ist allerdings eine Höchstzahl von 
800 Schülern.

Rahmenbedingungen:
• Clusterleitung: trägt Verantwortung für alle Standorte 

(begleitet und entscheidet inhaltliche und personelle 
Weichenstellungen, kooperiert eng mit den Standort-
leitungen und sichert gute Schulqualität zum Wohl 
des Kindes.)

• Standortleitung: sichert reibungslose Abläufe vor Ort 
(steht als Ansprechperson zur Verfügung, vor allem 
für neue LehrkräŌ e, arbeitet im Team mit anderen 
Standortleitern und der Clusterleitung)

• BürokraŌ : erledigt administraƟ ve TäƟ gkeiten und 
steht auch als Ansprechperson zur Verfügung

• Pädagogische Hochschule: begleitet die inhaltliche 
Entwicklung des Clusters.

Entscheidende Vorteile:
• AdministraƟ ve Aufgaben werden an die jeweilige 

BürokraŌ  ausgelagert, die Clusterleiterin ist für Füh-
rungsaufgaben freigespielt und dadurch mehr bei 
Schülern und Pädagogen wirksam staƩ  am PC.

• Am Schulstandort einer Gemeinde werden die Schü-
lerinnen und Schüler in der Altersgruppe von 6 – 14 
stärker vernetzt und mit ihrem Heimatort verbunden. 

• Inhaltliche Schwerpunkte und das Eigenprofi l werden 
intensiv weiterentwickelt, um in jedem Fall weƩ be-
werbsfähig zu bleiben.

Das bedeutet für unseren neuen Clusterstandort ab 07. 
September:
• 463 Schüler*innen besuchen 2020/21 insgesamt vier 

Schulen.
• OSR Cornelia Wagner-Sturm, DNöMS, Leiterin NöMS 

Aschbach, wird mit der Leitung des Clusters betraut. 
Sie ist weiter für die Leitung der MiƩ elschule Asch-
bach zuständig und wird vertreten durch Dipl. Päd. 
Maria Salzmann, OLNöMS

• Standortleitung Volksschule Aschbach: Manuela Wil-
fort, VL

• Standortleitung MiƩ elschule Wolfsbach: Dipl. Päd. 
Paul Sindhuber, OLNöMS

• Standortleitung Volksschule Wolfsbach: Dipl. Päd. Ga-
briele Stockinger, MEd, VOL

• Die Dienstposten für die BürokräŌ e in Aschbach-Markt 
bzw. Wolfsbach werden mit 01. Juli ausgeschrieben.

Es bedeutet aber vor allem, dass wir hier in unserer Schul-
gemeinde bestmöglich ein modernes Bildungskonzept 
umsetzen, das  den Anforderungen des 21. Jahrhunderts 
gerecht wird. Wir Pädagoginnen und Pädagogen freuen 
uns einerseits auf die kommende Herausforderung, sind 
aber auch gespannt, was uns die neue Aufgabenverteilung 
und Art der Zusammenarbeit an Erkenntnissen bringen 
wird. In jedem Fall übernehmen wir wie bisher Verantwor-
tung für die gute Schule im Heimatort, zum Wohl jedes 
einzelnen Aschbacher Schulkindes.

Cornelia Wagner-Sturm, DNMS Aschbach-Markt
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STELLENAUSSCHREIBUNG CLUSTERSEKRETARIAT

Ausschreibung Sekretariat 
für den NÖ Pilotcluster Aschbach-Markt – Wolfsbach 

Standort Aschbach-Markt  
 

Für das Sekretariat der Volks- und MiƩ elschule des Schulclusters Asch-
bach-Markt – Wolfsbach suchen wir ab dem Schuljahr 20/21 – SƟ chtag 
01. September – eine BürokraŌ  für den Standort Aschbach-Markt. 

Ihr Aufgabenbereich: 
• Arbeit mit dem Schulverwaltungsprogramm
• SchriŌ verkehr
• Unterstützung in der SchulorganisaƟ on
• Vorbereitungen zu Schulbeginn
• BüroorganisaƟ on

Anforderungsprofi l:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Bürokaufmann(frau), Verwal-
 tungsassistent(in) oder gleichwerƟ ge Ausbildung
• EDV Kenntnisse im Umgang mit den MicrosoŌ -Offi  ce Produkten
• Erfahrung im Büro- oder Sekretariatsbereich
• selbständiges Arbeiten, BereitschaŌ  zur Leistung von Mehrstunden
• Teamfähigkeit
• OrganisaƟ onstalent, Belastbarkeit und freundliche Umgangsformen, 
 besonders mit Kindern

Anstellungserfordernisse:
• Österreichische StaatsbürgerschaŌ  bzw. StaatsbürgerschaŌ  eines EU-
 oder EWR-Mitgliedsstaates
• Unbescholtenheit (Nachweis: Strafregisterbescheinigung, nicht älter 
 als 3 Monate)
• Gesundheitliche, persönliche und fachliche Eignung für die vorgese-
 hene Verwendung, volle Handlungsfähigkeit
• Bei männlichen Bewerbern wird abgeleisteter Präsenz (Zivil-)dienst 
 vorausgesetzt.

Geboten wird:
• Ein Dienstverhältnis entsprechend den BesƟ mmungen des NÖ Ge-

meindevertragsbedienstetengesetzes 1976, LGBl. 2420 in der gel-
tenden Fassung - Entlohnung Verwendungsgruppe 4 gemäß GVBG

• Ausmaß von 25 WoStd., Arbeitszeit vorwiegend am VormiƩ ag
• kooperaƟ ve Lehrerteams
• Austausch, Vertretung durch Kollegin am Schulstandort Wolfsbach

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 31. Juli 2020. 
Bewerbungen sind an die Marktgemeinde Aschbach-Markt, Rathausplatz 
11/1, 3361 Aschbach-Mark zu richten. Dem Ansuchen sind anzufügen: 
Lebenslauf (tabellarisch), Arbeits- und Dienstzeugnisse, Geburtsurkunde, 
StaatsbürgerschaŌ snachweis in Kopie. 

Der Bürgermeister, DI(FH) MarƟ n Schlöglhofer

Biotonne – 
Handhabung im Sommer

Durch falsche Handhabung, 
schlechte Wartung und falschen 
Standort kann es bei den Bioton-
nen im Sommer leicht zum Maden-
befall kommen. Durch Einhaltung 
der 3 einfachen Prinzipien kann der 
Madenbefall vermieden werden: 
SchaƩ en - Trocken - LüŌ en

TIPP: Gesteinsmehl, Erde oder 
Staubkalk bzw. Mauerkalk über 
feuchte Abfälle gestreut, unterbin-
det unangenehme Gerüche und die
Entwicklung von Maden/Fliegen.

Tipps für den Alltag:
• Die Biotonne immer an einem 

schaƫ  gen Platz aufstellen, re-
gelmäßig entleeren lassen und 
bei Bedarf auswaschen

• Die Biotonne trockenhalten und  
Flüssigkeiten vermeiden

• Den Deckel immer einen kleinen 
Spalt off en halten 

• Einstreuen von trockenem Ma-
terial, wie Laub oder Häcksel-
material, aber auch die Verwen-
dung von Maisstärkesäcken 
verhindert das Ankleben des In-
halts an der Tonne

Verfügbare Wohnung

Kirchenplatz 2|08
Anz. Zimmer: 1 | Fläche: 35,98 m²

Monatl. Kosten inkl. BK: 
ca. € 303.- | exkl. Wohnzuschuss

Nähere InformaƟ onen erhalten Sie 
bei Herrn DI GRUBER von der WET: 
0676/9120019 | b.gruber@wet.at
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Genussvoll radeln 
an der Moststraße

Das saŌ ig grüne Hügelland der 
Moststraße ist wie geschaff en für 
genüssliche Radtouren. Man radelt 
zwischen ehrwürdigen Birnbaum-
zeilen, vorbei an eindrucksvollen 
Vierkant-Bauernhöfen und durch 
malerische Dörfer und fi ndet auf 
der Strecke zahlreiche StaƟ onen, 
die einen kurzen oder auch län-
geren Halt lohnen.

Die gut beschilderten Radrouten an 
der Moststraße sind zwischen 11 
und 112 km lang und führen im 
Rundkurs auf Radwegen oder ver-
kehrsarmen Landstraßen von St. 
ValenƟ n über SƟ Ō  Ardagger nach 
Neuhofen/Ybbs, zum SƟ Ō  Seiten-
steƩ en, nach Stadt Haag und zu-
rück. Sie punkten mit kurzen Stei-
gungen, herrlichen Ausblicken und 
zahlreichen regionstypischen Most-
heurigen und Moststraße-Wirten.

Tipp: Eine kompakte Übersicht 
über LadestaƟ onen für E-Bikes und 
ausgewählte Radrouten, die auch 
für Familien mit Kindern leicht zu 
bewälƟ gen sind, bietet die 
„MostRadCard“. Die Karten liegen 
am Gemeindeamt auf bzw. gibt es 
diese auch kostenlos bei Mostvier-
tel Tourismus: 07482/20444 | 
info@mostviertel.at – oder online: 
www.mostviertel.at/prospekte

Alle Radrouten der Moststraße mit 
genauem Beschreibungstext, Hö-
henprofi l und Streckenangaben fi n-
den Sie hier: hƩ ps://moststrasse.
mostviertel.at/mostradeln

MOBILITÄTSANGEBOTE

VOR-SchnupperƟ ckets 
GünsƟ g von Aschbach-Markt nach Wien und wieder retour. 

Seit 01.01.2019 liegen am Gemeindeamt zwei SchnupperƟ ckets für kostengün-
sƟ ge Fahrten nach Wien zum Verleih auf. Da diese regelmäßig genutzt wurden 
und nur ein Jahr gülƟ g sind, wurde in der Gemeinderatssitzung Anfang Juli, 
der Ankauf von zwei neuen Verkehrsverbund-Jahreskarten beschlossen. Die 
SchnupperƟ ckets stehen ab 01. Juli 2020 für alle Gemeindebürger/innen, die 
ihren Hauptwohnsitz in Aschbach-Markt gemeldet haben, zur Verfügung und 
könnnen tageweise um jeweils € 5,- ausgeborgt werden. 

Die Ticket-Reservierung erfolgt im Bürgerservice des Gemeindeamtes oder 
online auf der Gemeindehomepage mit Registrierung. Die Fahrkarten können 
während der Amtszeiten am Gemeindeamt abgeholt, bezahlt und zurückge-
bracht werden. Pro Person sind max. 5 Entlehnungen pro Jahr möglich. Darüber 
hinaus sind weitere Entlehnungen möglich, jedoch nur kurzfrisƟ g und nur bei 
Verfügbarkeit. Weitere Infos erhalten Sie im Bürgerservice des Gemeindeamtes 
(07476/77321) oder fi nden Sie online unter www.aschbach-markt.gv.at

Die FahrkartengülƟ gkeit:
1. Alle Züge der ÖBB zw. Aschbach-Markt und Wien, 2. Klasse.
2. Öff entlicher Stadtverkehr in AmsteƩ en und St. Pölten
3. Alle Öffi  s in Wien (U-Bahn, Straßenbahn, Bus, 3stellige Regionalbusse, Züge 

der Wiener Lokalbahn, S-Bahn und Raaberbahn)

„ecarus“
e-carsharing Projekt der Marktgemeinde Aschbach

Die Gemeinde Aschbach-Markt setzt auf umwelƞ reundliche Mobilität und bie-
tet für Gemeindebürger/innen seit Juli 2019 ein e-carsharing an. Die Mitglieder 
des Umweltausschusses haben nun einen Namen für das Elektroauto festge-
legt - „ecarus“. Für alle Nutzer ist es eine wirtschaŌ lich sinnvolle AlternaƟ ve 
oder Ergänzung zum eigenen PKW - zu bezahlen sind lediglich die gefahrenen 
Kilometer und die Benutzungsdauer. Für Bonuskartenbesitzer gelten noch gün-
sƟ gere Tarife. Nach der Anmeldung am Gemeindeamt und Unterzeichnung der 
Nutzungsvereinbarung erhalten Sie einen Zugangscode zum Reservierungs-
system und eine Scheckkarte zum Öff nen des Autos. 

Anfallende Kosten:
Für Besitzer einer Bonuskarte gelten folgende ermäßigte Benützungsgebühren: 
jede angefangene, gebuchte Stunde € 1,50 plus € 0,15 pro gefahrenem Kilome-
ter.

Der Preis für die Bonuskarte beträgt:
• Einzelperson: € 12,50 pro Monat
• Familien: € 12,50 für den ersten Teilnehmer, jedes weitere Familienmitglied 

€ 3,50 pro Monat (max. 4 Personen mit gemeinsamem Haushalt) 
• OrganisaƟ onen/Vereine, Firmen: € 35,- pro Monat 

Die Benützungsgebühr ohne Bonuskarte beträgt € 2,- pro angefangener Stunde 
und € 0,20 pro km.
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MOBILITÄTSANGEBOTE

E-Bike-Verleih startet wieder

In der Gemeinderatssitzung vom 01. Juli 
wurde der Ankauf von zwei neuen E-
Mountainbikes der Fa. Ginner beschlos-
sen. Diese stehen ab sofort, gemeinsam 
mit den beiden Rädern der Fa. Schach-
ner, zum Verleih zur Verfügung. Die Ver-
mietung der E-Bikes ist tageweise, übers 
Wochenende oder wochenweise mög-
lich. Die Aus- bzw. Rückgabe der Fahrrä-
der mit Elektrounterstützung erfolgt nur 
zu Amtszeiten (Montag bis Freitag von 
07.30 Uhr bis 12.00 Uhr und MiƩ woch 
zusätzlich von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr).

Kosten:     Mietgebühr pro Tag: € 10,-
     Mietgebühr für Wochenendvermietung: € 15,-
     Mietgebühr für Wochenvermietung: € 25,-

InformaƟ on und Reservierungen im Bürgerservice des Gemeindeamtes unter 
der Telefonnummer 07476/77321.

VOR: Neues Ausfl ugsƟ cket für die Ostregion

Mit dem neuen VOR Freizeiƫ  cket stehen die schönsten Ausfl ugsziele in der 
Ostregion off en! 

Das steƟ g ausgebaute und verbesserte Öffi  -Angebot des Verkehrsverbundes 
Ost-Region (VOR) verspricht 
eine sichere, stressfreie und kli-
maschonende Anreise zu den 
lohnendsten Ausfl ugszielen in 
Wien, Niederösterreich und 
dem Burgenland. Mit dem neu-
en Freizeiƫ  cket des VOR ist der 
Weg in den Kurzurlaub günsƟ ger 
als je zuvor: Ein Erwachsener 
mit 2 Kindern bis zum 15. Le-
bensjahr sowie ein Hund kön-
nen am Samstag, Sonntag oder 
an einem Feiertag den öff entli-
chen Verkehr mit wenigen Aus-
nahmen um € 19,90 (Freizeit-
Ɵ cket für NÖ und Burgenland) 
oder € 25,70 (Freizeiƫ  cket Plus 
für Wien, NÖ und Burgenland) 
nutzen. Perfekt für einen schö-
nen Sommer in unserer wunder-
vollen Ostregion.

Grünabfall Service 

Seit 23. März 2020 gibt es wieder 
die kostenlose ÜbernahmeakƟ on 
für Grün- und StrauchschniƩ  für 
alle Haushalte in der Region Am-
steƩ en. Wie auch in den Vorjahren 
darf Buchsbaum, aufgrund der 
Buchsbaumzünslerplage, nicht bei 
allen StrauchschniƩ sammelstellen 
entsorgt werden - es gibt eigens da-
für vorgesehene Sammelstellen:

• St. ValenƟ n - Kläranlage
• St. Peter/Au - ASZ
• AmsteƩ en-West - ASZ
• Ybbsitz - ASZ
jeweils MO - SO, 07.00 - 20.00 Uhr

BiƩ e entsorgen Sie Buchsbaum-
schniƩ  nur in den genannten Stand-
orten! Übrigens, das Verbrennen 
von StrauchschniƩ  ist illegal!
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 Seniorenbund Aschbach

Seniorenwallfahrt – Radmer – Gesäuse
Donnerstag, 24. September 2020

Abfahrt: 07.20 Uhr von KrensteƩ en und
 07.30 Uhr vom Rathausplatz Aschbach 

(Anmeldung erforderlich)

Wanderung Grünau im Almtal
Dienstag, 06. Oktober 2020

Abfahrt: 07.50 Uhr von KrensteƩ en und 
08.00 Uhr vom Rathausplatz Aschbach 

(Anmeldung erforderlich)

BÜRGERINFORMATIONEN

Die nächsten SchriƩ e zu unserem 
Glasfasernetz

Wir in Aschbach-Markt haben uns gemeinsam für den 
Glasfaserausbau und damit für eine ZukunŌ  mit einer ei-
genen, leistungsfähigen Breitbandinfrastruktur entschie-
den. Davon werden nicht nur die Haushalte und Unter-
nehmen profi Ɵ eren, sondern unsere gesamte Gemeinde. 
Wir haben die Weichen für die Steigerung unserer AƩ rak-
Ɵ vität als WirtschaŌ sstandort und als Wohnort gestellt.

Trotz Corona läuŌ  alles nach Plan
Gleich nachdem das Überschreiten der Mindestbestell-
quote von 40% offi  ziell bestäƟ gt wurde, hat die Niederö-
sterreichische GlasfaserinfrastrukturgesellschaŌ  (nöGIG)
die nächsten SchriƩ e gesetzt. Die Ausschreibung an Un-
ternehmen, die den Bau übernehmen können, ist erfolgt. 
Die Ergebnisse werden derzeit sorgfälƟ g geprüŌ  und bei 
Vorliegen eines posiƟ ven Prüfungsergebnisses kann die 
Vergabe in Kürze erfolgen. – Das bedeutet, dass die Tief-
bauarbeiten bereits im Sommer beginnen können. Auch 
die Errichtung der Ortszentrale (POP oder Point of Pre-
sence), von der aus die Glasfasern bis zu Ihren Häusern 
geführt werden, wird dann gestartet. Der Standort wird 
unterhalb der Wohnbauten in der Austraße (nähe EVN 
Trafo bzw Müll-Sammelstelle) sein. Schon im Frühjahr des 
nächsten Jahres können die ersten Anschlüsse akƟ viert 
werden. Die anderen werden schriƩ weise folgen. Aus 
heuƟ ger Sicht wird der Großteil der Arbeiten bereits ge-
gen Ende 2021 erledigt sein.

Ein großer SchriƩ  vorwärts
Der Ausbau einer neuen Infrastruktur bis in die Häuser ist 
ein großes Projekt, bei dem viele unterschiedliche Maß-
nahmen aufeinander abgesƟ mmt werden müssen. Am 
Ende werden wir aber etwas bekommen, das einen groß-
en Wert für unsere und die nächsten GeneraƟ onen dar-
stellt. Wir freuen uns, dass die Bürgerinnen und Bürger 
von Aschbach-Markt dieses Vorhaben unterstützen.

Bestellungen sind jederzeit möglich
Sie wohnen in einem der vorgesehenen Ausbaugebiete 
und haben noch keinen persönlichen Anschluss im NÖ 
Glasfasernetz bestellt? Das können Sie jederzeit nachho-
len. Das Bestellformular fi nden Sie auf der nöGIG-Home-
page (hƩ ps://www.noegig.at) - Weitere Infos bekommen 
Sie am Gemeindeamt.

Feuerbrand

Feuerbrand gilt als Quarantänekrankheit und ist MELDE-
PFLICHTIG! Für Mensch und Tier jedoch ungefährlich. 

Folgende Pfl anzen gelten als Wirtspfl anzen:
• BIRNE* Pyrus
• QUITTE* Cydonia
• WEISSDORN oder ROTDORN* Crataegus
• ZWERGMISPEL* Cotoneaster
• APFEL Malus
• FELSENBIRNE Amelanchier
• FEUERDORN Pyracantha
• MISPEL Mespilus
• VOGELBEERE od. EBERESCHE Sorbus
• APFELBEERE Aronia
• ZIERQUITTE Chaenomeles
• GLANZMISPEL PhoƟ nia
• WOLLMISPEL Eriobotrya
* diese Pfl anzen sind besonders anfällig

Die typischen Merkmale für Feuerbrand sind:
• braune Pfl anzenteile
• hakenförmige Verkrümmung junger Triebe
• eindeuƟ g, aber selten sichtbar, ist der Bakterien-

schleim

Was tun bei Verdacht auf Feuerbrand? 
• Berühren Sie NIEMALS verdächƟ ge Pfl anzen oder 

Pfl anzenteile
• Informieren Sie UMGEHEND den Feuerbrand-Beauf-

tragten Herrn GGR Hermann Mayrhofer unter der Te-
lefonnummer 07476/77263

• Derzeit entstehen für den Pfl anzenbesitzer keine Ko-
sten für die Abklärung.
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VON UNSEREN SCHULEN

Elternverein

Das Team des Elternvereins bedankt sich bei Direktorin 
Edith Pöll sehr herzlich für die jahrzehntelange, umsich-
Ɵ ge Leitung unserer Volksschule, die gute Zusammenar-
beit und das stets off ene Ohr.

Wir wünschen für den neuen LebensabschniƩ  alles Gute, 
viel Gesundheit und Freude!

Der Elternverein sieht dem neuen Schulcluster sehr posi-
Ɵ v entgegen und wünscht der neuen altbekannten Lei-
tung und den Standortleitern einen  guten Start ins neue 
Schuljahr!

Einen erholsamen Sommer wünscht der Elternverein der 
Volks- und MiƩ elschule Aschbach allen Eltern, Kindern 
und Lehrern!

MiƩ elschule

Aus Aschbacher Graffi  Ɵ -Kunst wird Kunstgeschichte

Was damals geschah - aus dem 1. Elternbrief im Oktober 
2001:

Graffi  Ɵ  – einmal anders
Wer die Unterführung im „alten“ Zustand sah, war ent-
setzt darüber. Die Verursacher der Schmierereien ent-
fernten ihr eigenes Machwerk unter Betreuung der Fa. 
Leitner und Aufsicht von Gendarmerie und ÖBB.
Die besten Maler und Malerinnen aus unserer Schule ver-
schönerten durch neue MoƟ ve (Anlehnung an australische 
Ornamente) den Durchgang zum Bahnsteig mit großfl ä-
chigen Kunstwerken – zum Großteil in der Freizeit.
Idee und Leitung: Ingrid Schönauer.

Vielen Aschbacher Pendlern und Gästen waren sie farben-
froher Empfang oder Abschiedsspalier: Für nahezu 20 Jah-
re prägten die Malereien nach InspiraƟ on der austra-
lischen Maori die Bahnunterführung. Ohne Vorwarnung 
fi elen sie vor wenigen Wochen einer „ReinigungsakƟ on“ 
der ÖBB zum Opfer und wurden unangekündigt über-
tüncht. Einige Fotos aus der Entstehungszeit sollen sich 
auf diesen Seiten wiederfi nden, auch eine neƩ e Präsenta-
Ɵ on in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat ist bereits 
geplant.

Der wohlverdiente Ruhestand winkt!

Zum Abschied aus dem Berufsleben möchten wir uns 
herzlich bei der Volksschuldirektorin Edith Pöll für die ge-
leistete Arbeit bedanken. 

Danke dafür, dass du 
die wichƟ gsten Jahre 
des Lebens unserer jun-
gen Gemeindebürger 
auf deine persönliche 
Art und Weise geprägt 
und begleitet hast. Die 
Gemeinde Aschbach 
wünscht zur Pensionie-
rung nur das Beste - 
verbunden mit vielen 
schönen Erinnerungen 
an die erfolgreiche Zeit.
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VON UNSERER MUSIKSCHULE | SEKTION TENNIS

"WundermiƩ el Musik"
Eltern-Kind-Musikgruppen

Dass Musik eine posiƟ ve Wirkung auf den Menschen aus-
übt ist unbestriƩ en: Durch die Baby-Musik-Kurse können 
auch die Kleinsten daran teilhaben und ihrer angeborenen 
Neugier und Begabung für Musik spielerisch und ohne 
Druck nachgehen. Denn jedes Baby ist musikalisch!

Musik von Anfang an: Der "Musikgarten"

Hier können Eltern regelmäßig 
eine angenehme Stunde voller 
Musik mit ihren Kindern ver-
bringen. In spielerischen al-
tersgerechten Einheiten (50 Minuten) werden schon die 
Kleinsten an die posiƟ ve Wirkung von Musik herangeführt. 

Durch Kniereiter, Fingerspiele, Tanzen und Singen wird 
Musik von Anfang an als angenehme akƟ ve Erfahrung für 
das Kind mit seiner Bezugsperson erlebt. Eltern können 
sich und ihrem Baby im sonst oŌ  hekƟ schen Alltag be-
wusst Zeit schenken und sich etwas Gutes tun. Langzeit-
studien bestäƟ gen, dass gemeinsames Musizieren von 
Anfang an ganzheitlich die posiƟ ve Entwicklung von Babys 
und Kleinkindern fördert. Musik verƟ eŌ  die Bindung zwi-
schen Kind und Bezugsperson, ist "Balsam für die Seele", 
unterstützt die Sprachentwicklung, Motorik und Konzen-
traƟ onsfähigkeit, senkt die GewaltbereitschaŌ  und stärkt 
die soziale Kompetenz - von Anfang an. 

Das aktuelle Angebot umfasst Eltern-Kind-Musizieren in 
zwei Altersgruppen:

• "Musikgarten für Babys" von 4 - 18 Monate 
• "Musikgarten für Kinder" von 1,5 - 3,5 Jahre

Dieser Kurs legt in lockerer und altersgerechter Atmo-
sphäre einen Grundstein für Musik als nachhalƟ ge Quelle 

der Freude und des Trosts zuhause in der Familie!
Kurse können an den Standorten Aschbach, Öhling, Wall-
see & Zeillern angeboten werden, Voraussetzung ist eine 
Gruppengröße von 4 bis 10 Eltern-Kind Paaren.

INFOS und ANMELDUNG unter www.msmost4.at
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SONSTIGES | DIVERSE ANZEIGEN

OldƟ merverein Aschbach

Liebe Aschbacherinnen und Aschbacher!

Die OldƟ mer melden sich zurück. Wegen Covid-19 gab es 
keine Teilnahme beim Frühlingsmarkt und beim Mai-
baumsetzen, keine Ausfahrten und auch keine Monatsver-
sammlungen. Am 14. Juni 2020 konnten wir, nach 3 Mona-
ten mit ABSTAND, unsere Monatsversammlung im 
Gasthaus Zmug wieder abhalten - die Freude war groß. 

Mit internen kleinen Ausfahrten wollen wir wieder zur 
„Normalität“ zurückkehren. Unser OldƟ mertreff en am 
Sportplatz können wir HEUER nicht veranstalten, aber für 
2021 sind wir opƟ misƟ sch und freuen uns schon jetzt, 
wenn wir euch wieder begrüßen dürfen.

Bleibt´s gesund - mit Abstand schaff en wir es!

Im Arkadenhof genießen

Im Berndl´s Landgasthaus in KrensteƩ en werden 
köstliche regionale Speisen serviert.

Ein echtes Highlight im Sommer 2020 ist nicht nur der Ar-
kadenhof der Familie Berndl/KrensteƩ en, sondern auch 
ein Hirter Bier im Steinkrug serviert. Nehmen Sie Platz in 
einem der schönsten Gastgärten im Mostviertel und ge-
nießen Sie jede Menge regionaler Speisen. Tischreservie-
rung erbeten. Öff nungszeiten: Donnerstag bis Sonntag,  
durchgehend Küche.

Berndl´s Landgasthaus: 07476/77361
www.landgastaus-berndl.at
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